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iünbacher Leitung.
Amtlicher Theil.

^ c . s. f. Apostolische Majestät baben nachstehende
Allerhöchste Handschreiben allcrgnädigst zu erlassen
geruht:

lieber Graf F o r g »ch. Die Unbotinäßigkeit der
ungarischen Munizipicn und dic offene, an Empö
rung grenzende Widersetzlichkeit gegen jedwede zur
Herbeiführung geordneter Znsländc erlassene Maß»
nahmen, bedroht auf das gefalnvollstc den Bestand
der öffentlichen Ordnung im Allgemeinen. — ohne
daft die Behörden in ihrer bernmligen Hinrichtung
und die gegenwärtig übliche Anwendung drr beste»
henden Strafgesetze des i'andes gegen solche von der
Woßen Melirzahl Meiner getreuen Untertbanen miß<
bil l igte, äußerst bedauerliche Angriffe hinlänglichen
Cchuh zu gcwäbren, und den überwuchernden Ungc>
horsam zu bewältigen vermöchten.

Es ist Meine Rcgentcnpfiicht und Mein fester
Wi l le , diesen Ausschreitungen kräftigst Schranken zu
sehen und durch Herstellung geordneter Verhältnisse
- ^ den schuldigen Geborsam. so wie die Autorität
der Regierung neu zn befestigen.

Nachbetn jedoch die Handbabnng außerordentli'
chtt. durch die Nothwendigkeit gebotener Maßregeln
">it der anf die Gesettartikcl vom Jahre 172.! „nd
^ ^ W gegründeten dcrmaligcn Einrichtung Meines
kö'nigl. ungarischen Stalthaltercirathes niä,t verein-
l'arlich ist. — und andererseits die Hoffnung, den
Landtag in Meinen« Königreiche Ungarn zur verfaO
sungömäßigen Austragung der in der Schwebe ge>
bliebenen fragen demnächst wieder einberufen zu kön<
neu, sich insolangc unerfüllbar erweiset, bis die Her»
stcllung geordneter Vcrwaltungszustände hiczu die
erwünschte Möglichkeit darbietet, — so finde Ich die
durch Meine Verfügungen vom 20. Oktober v. I .
im Sinne der obenerwälmten GesetMtikel aufgelebte
korporative Wirksamkeit Meines kömgl. nng.ulschcn
Statthaltercirathes so wie gleichzeitig auch die Thä«
tigkeit der Mnnizipien des Landes bis zur Herstel»
ll>ng der gestörten öffentlichen Ordnnng zeitlich zl»

suspendiren, und demzufolge die Auflösung sämmtli.
cher noch bestehenden Ausschüsse der Komitate, Di>
strikte und Gemeindevertretungen der königlichen Frei«
städtc zu verfügen.

Indem Ich S ie mit der Ausführung dieses Mci«
ncö Befehles betraue uud bezüglich der Auswahl der
Personen für die lünftigc Leitung der komitatc im ^alle
nothwendiger Aenderungen Ihrer weiteren Anträge gc>
wärtige, — haben S ie auch bis dahin Sorge zu tra>
gen, daß die lausenden Geschäfte der Verwaltung in
den Homitalen und freien Städten bis zur Einsetzung
neuer Organe durch die gegenwärtigen Magistratualien
unter persönlicher Haftung und Verantwortlichkeit der
bethciligten Individuen derart fortgeführt werden, daß
der öffentliche Dienst keine Unterbrechung erleide.

Meinem Statthalter im Königreiche Ungarn, dessen
Ernennung unter Einem erfolgt, werden Meine lönigl.
ungarische Stat thal tern, dann vie Obcrgespäne, Admi>
nislratoren oder sonstigen Vorsteher der >lomitatc und
die Bürgermeister der Landeshauptstädte Ofcu-Pcst in
aUen seinen, die öffentliche Verwaltung des ^anDrö be«
treffenden Anordnungen pünktlichen Gehorsam unwei»
gcrlich zu leisten gehalten sein.

Aus der Anlage') werden Sie ferner die Verfügn»»
gen entnehmen, welche Ich rücksichtlich der Ueberweisnug
und der Aburthcilung von bestimmten, gegen den Be-
stand der öffentlichen Ordnung und gegen die Sicher«
heil von Personen uub Eigenthum gerichteten Vergehen
und Verbrechen an die Militärgerichte, an Meinen
Kriegsminister gleichzeitig zu erlassen Mlch bewogen
gesunden habe.

Gleichwie es Mein ernster Wil le ist, die in
Meinem Königreiche Ungarn durch bellagenswerthc
Umtriebe gefährdete öffentliche Ordnung durch die
obeu erwähnten zeitlichen Ausnahmsmaßregeln in der
möglichst kürzesten Frist wiederhergestellt zu sehen,
um alsbald im verfassungsmäpigen Wege zur Lösung
der noch schwebenden Differenzen schreilen zu können.
— ebenso finde Ich mich veranlaßt, von Neuem aus>
zusprechen, daß Ich unabänderlich entschlossen bin.

*) Diese Anlasse wirb nachgliragrn werden.

die Meinem Königreichs Ungarn in Vet t l f f der Wie-
derherstellung seiner Verfassung, seiner Rechte «nd
Freiheiten, seines Landtages und seiner munizipalen
Einrichtungen kraft Memrö Diplomes vom 20. O t '
tobcr v. I . grwäbrten Zugeständnisse auch für die
Zukunft ungeschmälert und unverbrüchlich aufrecht zu
erhalten.

W i e n , den N. November 1861.

/ran) Joseph m. p.

Silber Feldmarschall^ieulenant Graf P » l f f y .
Ich ernenne S ie zu Meinem Statthalter in Meinem
Königreiche Ungarn.

W ien , den ü. November I t t l i l .

/ran) Joseph m. j).

Ee. k. k. ApoftolisHe Majestät haben mit AU, l -
kochst,«, AalmlllSschrsibei, uom .'!. November l>. I .
lem Felt'malslhnU.^lfl 'tfiiaüt Hsafen Moriz P li l f s",
al> E r ö t > ul>r> t»s,u Haralde l»ei dir lö»!^ l . „uga l l -
schl» Hl ' fk»n^I, i , Slsl ' l i t t» v^" P l l v i h k l . die a.,-
»l imf Ralhtwl'llde ,n,l N.ichsicht ^ , l T a l , , , aUelgüä.
l'igsl zu verleihen yernbl.

Ss . k. k. Apostolische Mal/Nat bab,n mit d,r A l lc l -
höchstl» El'lschließllng vom 22. Oktober b. I , aU,r-
güädlgll gerubl. den ersten Pläflklurraltz i« V,liel»K.
Gotlliel» H ö h n e l . «,16 ei-jw, Ov»l - Zinn»zsn,l) z «
Fi lmn; ^'.nidts-Dilfkl ion in O l a ; zu vllslhe»,. «!il>
ih„, <<l Ailflseiinuiig ssi,l,r blssiepige»sfl! Vtl<sbl!„g
der Amtzlt i tuüg b,i l>er F ina ls-Pläsek l t t l in V , » , .
dig d,n Osl>,n lee eiftrnen Klone drrtlsr Klnsse las.
frei zu vell l i l ien.

Se. k l . VpoNolisHie Majcsläl bab„, mit rer Al le l -
böchstcn Enlschlllbung vl'm '^i i . Oliober t>. ) . len
llstsn Obel»3l»"nzlnih d,r Zi»an^i!^l,c>la-Dirlkllo»
i» Graz . Iovan» Dsodnl Z l t lbc l ln v. S p i t g , l »
i e l l > , zum ^iuax^Pläfskls» >m lomdasrlfck-vslnlia»

Feuilleton.

Die Sittenlosiftkeit im heutigen
Paris.

Leb?,, Sie wobl . mein Her r ! Dieß ist mein
letzter Brief ans P.iris. Ich kam, es diel nicht mcbl
Nllshaüt!,. Ich weiü nicht, nnier welchem S t r l n unr
'̂̂  welchem Dmlstkreise man bier lebt. aber ich iühl l

^llvas Unebrenbasles um mich derum; <<v athme liichi
"'thr. ich ersticke! Ich ktbre darum eiligst z»r freien.
Nesll„dtn .̂'»st meines D o m s zurück, um c>oll 5i,
^ t l l c mi l wiercr rein zu waschen. Was ist ans 5,m
^ " l l s uo» eliem.ils geworden! AllS jenem P.nis.
Elches pachte, welches sprach, welches weit i» rie
" " » e stlabllt. das j,t>ln Tag rer Welt ei„ Welk.
'" 'e Wabrbeil. eine Freilieil. eine Entdeckung zuwarf?
^lch! Es dcilll »icht m,br. eS l läuml mcht mehr.
^ weiß selbst nicht wcl ir . oder icheiot nicht mtbr zu
!"'lsl». was ,s in s,n Taqe» seiner Grööe. i» oe»,l,
t i l ' ,« Gialll 'ens an sich selbst geglaubt. etla»>,l. ^s.
b"" ob,^ ^ , ^ ^ , ^ ^ ^ z ^ t slixe Seele ausge»
°schl. oc>er hat ste dulch einen voruliei^ebtlldeu Willd«
^°2 auslöichen lassen. Das Genie Fralllleichs bat
V'"e Lnllasslmg genommen, uud w i , in dieser Welt
""Mer. sg l»al der Al,era.laulie ren Olciubeil ersehl;
"s abgellele», Oenie hat zuuachsl len dlehlnoen
' ^ l „ . haun b,m Medium, rann den Geister». da»n

Baruum. dann dem ^schwarze!! Dokior" — ich wag,
nicht. bi»z"5»füa.e«i: d!i»n r ,m Dr . Veron — das
Wort überlassen. Das elst, Volk d,l Erde de>,lt nur
daral l , ei» lustiges î ebeu ;>l fü l i len. „ „ d ,s scheint
iilir ei„ Feli'geichlel zu baben: Vergnüge» wir uns.
mid spotieu w,r ül>,r uns selbst! T r l l t i , Sie irgendwo
ein. z. B. iu ein ^'lselabinel — doch „eil, , die ^'eje.
labiliele sind uerschwunte». ich kenn, nnr noch eins.
in einer GaUelie dtö Odcou. beinal), unlei f le , l l
^'uft. Icl) sah daiü,. >m Vorüliergtlieli. eme» Grau»
ll'pf. dei, Ic^len fla»zös»scht» i/lsei. uul» am dllrül'te,!
AliSll l lct seines GcslchiS qlaubte ich liucn evemaligen
Viuistcl des öffs»!licht» Uulerlichls zu eilelmell. T l l l e»
wir d.iüii. in Elmaugslulig lines ^esekal'inels. in einen
Vuchbäi'dlellade» : was wcrden Sie alif den Bretteln
allSa/sleM finde»? Eine abständige Sch.'NdlileraUlr.
von l i i i lm Alkooelldllfl durchzöge», auf salinilleö
Papier gedluckl und im glacirlen Nosa-Elübaud: d«t
Geschichle der k i lbe. die Osschichie de? Pompadour,
die Gcschichle der D u b a l l y . tie Courlisaüc auf dem
T l n o i , . die lölligllchc Wülde eer Courlisa:,,. F i l .
Mcgadl ' l l'sülipl r i , Muse d,< Elxstand,^. un, »ms
>br «öffeinliches" i!eben zu enable». u»l) I I I , N i ^o l .
boche überliefert u»is die Gcheimliisse ihler Pelsön»
lichkeit mit ol'Iissaler Pbotograpbie als Vtleqstück.
Nur line solche Haulgoul '^ i leralur bat Nl?ch El fo lg,
Ei» Schmuplomau bat in einem Anlauf es dln»eu
einen, Iahte diil zur l i . Auftage gediachl! Und
wissen S>>, durch welche geniale I i lspiral ion? Wege»
ei i ' l l uächiliche» Szene, die dem i'estl dnrch's Schlüssel,
loch gezeiat w i l l . Solche cymsche Poesie la „n allem
noch di, kalte Phantasie der schönen Dame des Iau»

bourn. S t , G l lma in und der Chaussee d Aülin enl«
stammen. Wen«, meine Fra» wäbrend meiner Ad«
wesfül'lit diesel' Roman glless» bätte. so würde 4ch
be« meiner Rückkebr die Witd, l t infübl«»s) de« Ebe-
schlidui'gsgeslht« verlangen.

Nenn Sie jsht vox der ^l teral l l l zur Vübne
übergehs». so welden S>e finden, daß a,ich hier die
«hall'e W e l l " di , öffemliche Zieugielde bffliedigt. Die
Szene l^^l unsl l l» Blicken n»l noch die Oebeimnisse
rel lmlelbalteütil Frau. I»»ge. kaum vo» de», Klo-
Nel lmanjipi l le Mädchen wohnen a« der Seile llner
Mül ler llütlschlocksn drm Todeslampf einer liolelle
bei. und velgiebe» über deren Herzeleid f.wli r d t l
drei Thlänen auf ihr mit Wappen bestickn« BalüN-
lalchenliich. Was saq' iH — H, l z , l , , d ! Vuch da»
Herz ill l ' t l ' l i« für die Bühne übelftüsüg gewoldeni
man schreibt dort uur »och die Stücke für die Wat>,n
ui'd Knie der Schauiplelemlne». oder. besser sttsaa.!.
um idle Kölpl l formen und St l l impf l 'äustr zu zeigen.
Wenn die Kunst Rh ine 's und Moliere's nur ,wch ein
wenig fo i l fä l l l t , die Hrauen vom Knöchel a l i fwsi ls
zu entblößen. so wird man ans den Blel leni bald nur
„och emc babylo»iicht AussleUunst lebend,l Bilder
selien. S ie haben ob», Zweifel die Indlskl , l io„e, ,
l 'eolallS sseleiln. uni» Sie haden also seb,» köliiien.
welche lchleckl'chen VtlhellUligeu iu der weibliche»
E>"l'iIdU!lgslraft seine. tulch di» so versch'ed,nlllä»,n
Uebungen am Tlapez. in idler tta»zsn Fülie l'lobg,-
leqten schönen Muskel» auqelichlel dal,,». Die aanze
Kunst splichl dieselr», Sprach,, «"'t» jiebl an, glllche,,
Sllanss wic da« Tdea'el, Eliemals suchle unsere
Oeneralion. wen» me,» Osdächlniß mich »<cht täuscht.
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nischeu jtönigrciche mit dem Tüc! >ü>d ^ I ' . ^a l t r r ei»
ucS MimsterialrathcS uno de» Nnlemmä!)',^» Vszü-
gen allcrgnärigst zu ernennen gerudl.

Das Slaatsmiuisteli»»! bat dcn qewisenen heh-
rer a» dcr ssommunal.Ol'er-Realschule i» Pest. Jo«
liann P c l s ch n i a . znm wirkliche» Arjunktei! sur ras
vorbercilenre Zeichnen am Wiener polytechnischen III»
sliluic ernann!.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 7. November.

Die provisorischen Aiaßrcgcln il'lr U n g a r »
bilden las Hauplihcma iu alle» mlandischc» Jour-
nai l». I » fall alle» Artikeln finden wir znstimnicno,
Aci>l)er»»gcu. Der eiofachsir VerNa»o begreift, oajz
die Negieru»,i nichl anl-ers hanocln lonnie. Alio dcm
CbaoS. »vie cs slch nach rer Rchabilil irung rer Hto»
uiitale sscdill»,» Hal. gibt es lilir ^wei Answegr; r i ,
Regicru»« «uüßle slch sclbst uud Ungarn gänzlich auf-
gebcu. oc>er sie un:ß. wen» sic dicß nicht thut. wit
ucr»ü»s:iger Weise vorauszllseyeu ist, t i t unbedingt
widerspenstigen Muinzipicu insbesondere schon darnm.
weil sie westnllich aucl' Verwaltungsmedien sind. lurch
brauchbare »no zuverlässige Organe crsel)cn.

W i r fill» übrigens fest ül i lr^eugl. sagt die „D.»
Z " . daß alle die Unordnungen, zu denen slch die
Regieiul'g >» Folge dcr Ucbcrgriffe und des »uaßlo«
<c» Widerstandes der munizipalln 5lörperschaslen ge»
drängt stur, dnrchauS uichl den Zweck dal'e». dem
ko»slilut!onelleu Gedanken irgeudwic Abbruch zll lhun.
Tie Veifassnng bildet unscre» fcslcu Ankcr inmltlen
dtr Stürme dcr Gegenwart. L i e muß unversehrt
u»d doch sstbalten werden, lv l lü, »ichi Oesterreich
schwer gefähidct weiden soU. Dasselbe gilt von rer
ungarischen ^audcsonfassung. von den im Diplome
vom 20. Ollobcr bezüglich U»gai»S llllhalleueu a, h.
Gcwädrungl».

Graf Moriz P>'Iffy hat am !). November de»
Ei l ' iu die Hände des Kaisers geleistet. Um die für
einen ln<'um l^ns»!^ geci^isle Eidesformel zu siürei»,
l>at ma» t>s,i T l k l l)cI Eides lieruor^edolt. i>en vor
eliva 1V0 Ia l i len rer H c r ^ ^ vc'u Lachscu«Tescheu
leisl lt,. der i» gleicher ssi^eüschoft iu Ungarn fun»
ssirte. Sowodl das lais, Hanl»schreibel'. als eine Pro»
l lamat ion. mit welcher Olaf Palffy dedulirtu »vild.
sollen mit der Aufsicht ans eine l>.,loisse Wilderycr-
ftellnnq der lonNitulionel^cn Ol^nnng schlilßen.

M i t Hilfe lllser pl''Ulsoiischen Malzregeln wird
endlich einmal auch rer Koüspiralioil mit t>em A n ^
lande und mit der Emigr.llilXi ein Dmum ciUgegen»
gesel)t werden. Für jcue Hciüspor»e. welche glalü'en,
Napoleon werde nichts Oilia/leö thun, al,l Ungain
zu einer Grobmacht zu lrlic!.'tn. dülfie der ^Monl tenr " '
' i lrl i lel uom lißlen Sonuta^ einige Ädlühlung enl '
ballen. I>, demlellien deiLt , s : «Die Nachricht von
ernNlicheu Uuruhei» in Pest ist rasch uno bestimmt
remeulirl worden. llot)dem >st sie lDrdnnug iu Uu-
fiarn noch nicht wieder vergest.llt. Die Gemülder
si»d dort immer noch einer Agitation preiögegebei,.
deren Z,el sckwer adzusehen ist. Vielleicht f l in i t daS
Gute ans d"l> Sä' I immen. t>ie Wodlfahrl des i!ail-
des ans l>,n s>l,'lcn 'Al'sicl'tsn Derer, die es seit eini-
gen Monaten terrorisms». Die Ungarn werden schließ,
lich in il'rem eigenen Iolereffe dahin kommen, vlin
der Iiea/crnng sell.'st zl, verlangen, daß sie der Anar-
chie ein Ende mack/.

<n einem Gemälde das Dramatische, d>e Idee. Heute
lst fö die verbotene I r u ^ l , ls itt die naclle ^rau,
welche die Menge in der Ge»'ä»s»A»sstelIu»g anzieht.
Sehen Sie rie Masse, welche lich dort drängt? Man
muß Play iu der ^ette neliMs», um enrlich einen
Alick auf daS Pi ld ireife" zu lö,!!,,-». Was ist sein
Vorwur f? Es stellt Pviyne uor dem Areopag. ooer
Hdrync dei Alcidiade?. oder '̂eda in rcdnzirler Schwimm«
loilelle dar, welche nnl einer Hand einen Echw^n lieb«
kost. und mit der anderen zeigt, wouor sell'st Divtro ls
Prl's., in eilier Anivandlung schamhafter Eiitmulhigung
zlirnckschrecl,»! würre.

Die Pholograpliic glanl't es uoch der Malerei
zuvondun zu müssen. Wohin Sie mit Ihrer Fran
oder Toäiler am A im gelicn. ül.'eraU finden Sie auf
idrem Wege an den Schalifrüstern eine Verühnitdeit
des Entrechat, in k l i r rn , Röckcheu mit dem Pcm ülier
den Kopf pdolograpdirt. orer. noch l>ess,r. eiue hoch-
l'l,si,ic Frau. dere» Fülle aua dem Schuürleib deraus.
quillt. Uno wenn Sie eill Slereoslop als Ul'rge.
dm'ge treffen, hüten Sie sich. durch rie ^,'iüst ^ i sehen:
wer »veiü. in welche schlechte Gesellschaft Sie Ihre
Ncuglerdc führru würde- uni> w.,s wnri'e es erst sei»,
wenn uickt die Furcht, die Züchligleit des Sergent d,
Vi l lc zu verletzen. dem Pliolographe,, elni.ie ^nruck«
l'al:n»g auferlegte! Suchcn S'c eiu l'estimmtls Syml i .
lom. um die Znnahine der immer w^chseudeu Enlsilt.
lichung dirser Epoche dcö SchllN.iffcnihllmö zn messen?

Der Magyar l>l von N.um' auö uoli Vldenl'-
l lch l r i l l i i . machl g l lü ^chwlc l i^ le i lcn. >>l lechl^adl-
lisch uno prozlßsuchlig. Ec l)äogt an Emiueruugcn
liild an dril Spiysiileiglclle!« ill lcr l^üflisen i)lechi0"
wlsstüschaft. er lll unelulürlich lu scincn öill lomailo»
neu und ii> jciueu Wldelipeilsli^lcilcn." Ein sehr rich»
ll^.,ö Ul lyci! .

Dcr nclllslc Konsilll zwischen Fnmlieich uno der
Schweiz dezüglich veo Dapp>nlhal6 dürfic ><hl eliisl
weroen. Znul '^tlslanruliH dcr Sache dcmcrlcu wir.
caß daö ^appeolyal <>u Z^hre I t t l t ) l l l ich Vertrag
nculralisilt l^urde. Der lilzü^licht Vcr l lag la'nml oen
waaoiläildijchcu '^^yolceu oa», i)llchl l ü l . eic öffcnl-
Ilchc tDrüoulig >m Ullürallsillcu Gcliiltc auflcchtznerylil«
teil. Waa0l!a»di>che (senearulen verfolgtcil Wald-
f l lv lcr auf dem „euüalisnlcl'. Giv ie l , uno vell^f lelc»
liei dlcfcc Gclfgenyeil eiueu Flaü^'ien. Taral i f er»
hielt ocr Kommaucam 0»ü slanzösljchcu Grenzforlo
!̂e0 Nasses von Paris allö die Welsnng. tic funf

im nenllalisllicn Hclilelc lüfilldliche» iraaollaiiolschlli
Dörfcr zu dlsehiu. oort dic flauzösisyc Tr i lo lo l t
allfzupstai'zeii. ^)tr frauzösifchc <H)l>a>,ci!.' m V ' l i i .
H l l r u. To rgo l , l l l l a r l t ^lclchzeilig, oilie Bc!lh>i»g
!>i erfolgt, da die Schweiz oic ^cr l lagc gclnoHel!
und uenüalcs Geliiel ucllrt)! l'alie. Das fian^östsche
Vtrfahrcu ist ci»e offene Provokation. l:»o es will»
damit der Streit mit der Schweiz förmlich voiu Zauoe
gedrochl». Die Schweif wild wahrfchemlich Trup»
peu alifi lelleu. uno hat maischen c>» Memorailou!»
an die Machte gcrichlll. Von Paris ans ill gleich»
faUs ciue Nol i f i la l iou l»ezügllch diescö ztonftilteö au
die Mächte avlslil.

O e st e r r e i ch.
Die «Don.-Ztg." schlcilil: Das «Fl,mde„l) Ia l l "

dringt seil einiger Zei t . >o auch in seiner Numnier
^O^ au bevorzugter Sielte Mittheilli l igel! ü l ' l l Vm<
gängc i» diplomallfchi!! Kreijen. nder Euenlualiläien
auf o«m Gedlt i t der äu^re» Pol ink. na<nel>!l!ch oel
onnschcn Frage, von welchen wir nach unjeler Kcnnl-
>,iü rer Sachlage uorauözuseßcn geneigt slno. rag ein
nicht geringer Theil dersell,,» „,chr der Ausdruck
patriotischer Wüufche als effektiver Thalsachc» i l l- Oli<
wohl wir dicjc Wüujche selber ld , , i ^ l i , halieu wir
cö roch für zuträglich, daü die öffentliche Meinung
uichl dahin gelnachl wcroe. wohlwollcode Kon je k i l l '
ren mit uollc,!rc!e>l Thalsachen z„ veiw^chseln. Wir
lt'unen die Quelle,, nicht, aus welchen das „F iem-
orl l l i la i i " schopll. glanl'en aber z,n VcllneiDilüg vo»
Mißlitlstänolüsscn delnerken zu follcn. dab d!l,.!l)c!,.
so weit sich Das anö dem I»H>M oer Millheüungcn
fchlilücn läl^l. uur Prluaiqucllcn s,^„ kül,nen.

— Sonnlag Me, '0 velsauülillleu sich in ren
Sperl'^okall lälen zxr Eroffnuugofcier deS akademischen
l!«feuere,„ö ütier l000 Studenten. Piof. Oppolzer
wurde bei selnem Erschein,!, mit endlos.» Hochö lie^
grüstt. woiauf das ^GanoeamllS" aügesliillml ward,.
Die Prof. Siegel u»o Zümnermann hielten Anjvra«
Kcn. die jehr deifalllg anf^euommei, wl l idc»; der
^eytcre crwäl»nle. es »ehmen allch l i , Sl»0lelenden
oer p!0llst.,ul!sch.lheo!og!fchll> Fatnltät an dcm nlad,
^ef,vere!u A' l lhe i l . was mit lauie» Hochs anfgencm.
men wurde, wofür ein Mitglied diesel Fakultät in
llirem N.'Meu den wärmsten Dank und rie Hoffnung
ausfrlach. da>) die R,g>erung die Pule erfüUen »veroe.
die Faküliäl an dem üeue» ^ifevelelu ldeilnelüiien
ẑ l l^sjcu. Auf S t . El^ellenz den Staaismil' islei
Nil ler u. Schmerling w»ro, eiu Toast auSgelirachl.
Währeno oes KommerftS laufte eine telegraphische

Sehen Sie „ m h in . folge» Sie mir Schritt voi
Sch r i l l , zählen S i e . wenn Sie können, einfach ri.se
Verviflsälllgung o,r Cafe's. Von der Macclalnc liio
zur 'Aaüille lst die ganze i.'Inie der Vo»lev>>r^s nur
„och eiue Zülhe uo,, C^f^ 's. Eafl: an l^f'-. E i lami .
net auf Esllilliinet. »nd daS Tlot lo i r von Tische» lind
Stühle» lintcr vorspringende» Sonlienzelle» eliigsüom«
men. Es scheint, oag d<e Hälfte der Pariser Vcväl»
l.rung weder melir eine» He»o. »och Häuslichkeit, uoch
Gemüth, noch Pflichtgefühl für die Familie Hai; d.'ß
sie nur »och im Oaf<> le l ' l . mit den Wclil'<.'gcu auf
o,r Marmolpl .u lc , it, tl,fü»l»iger Aelrachlulia. vor ei«
uem Domino!.'rttt. oder in Verzückung vor einem Olas
Runftlrülicuzucker.'Vranntwclu. Uno da fällt mir cm.
daß erst gestern in meiner Sttc,i)c. hail au meinll
Thür. die Spctnlai iou «inru ganzen Ga>lcn mit Olaö
üdlideckt, und daraus ei» unüdelsthl'ares C^ft ge.
„lacht hat; <<« biefer Tal iagie. so groß. wie ma»chcs
oeulfchc Herzogthnm. rekelt sich dsqüem die Iu,,e»d
dcS lateinischen Viertels, bunt ourch t l „auo.r inil eiuer
anderen Ingcnd in Unleriockc». und vergiüt inmitten
rieser. von lillc» kombmiltcu Miaömcn der Zigarre

, n»d dcr Anisclls geschwängelte» ^u f l . oaß Flanlicich
auf sic seine Hoff„ img s.l)t. und zerstört ihre Seele,
wie die Chinesen, im Opiumralisch.

(Sch luß f o l g t )

Depesche ans Prag an . >» ,ue!ll,cr die dtiüschl» S>»^
denlen d>« Wieoer Vrüder l'egrüsten. DaS Fest. n'l><
cheS durch kelneu Zivifchenfall a.ettül)t wurde. unt'bc«
ocm die l>eil,rste. jugendliche Freude vorhlllschle. »»'
dcie um Mitiernacht,

G ö r z , l . Nov. Ei» S!alihaIlereil,I, 'ß vcr<
oldncl. daß forlau au drr l . k. ol' lrn Elemciil.nschnle
der U»lenicht i» italienischer u»d slavischer, au t»er
slädtischen llntereu Elelneulalschüle aber ausschließlich
i» italienischer Sprache ertheilt werden soll. I » der
3. »„d 4. Klasse der f. l . Normal» Ha»p!schnle wir»
las Deulsche alS Ol'ligatfach gelehrt. An den ül'ri-
gen Schulen der Provinz w i r d . je nachdem sic in
italienische» orer slaoischel, ^e^ i i k ln . das Ilalienischs
ooer das Slavische als Unterrichiöwrache tlugesül'il.

A g r a m , l i . Novlml'er. Alis Anlaß eiuer N l "
tiz. die süngsl ei,> Journal lielress Piva's l'>achte. n'll<
che» O l l davsell'e in den Tial lvnikei SlNidschi.il »ach
'Voöllif» uellegle. inöge Folgcodes z»r ^erlchlig»»g
die»en: P iu . l . wo die lepte» Hl^nipfe ;,vischs» den
Insulgenten uuo den Truppen Omcr Pascha's u»^.
wie die Telegramme aus Dalmatic» lallte», znm Nach«
ll>clle dcr ^cptcreu stallfandcu. liegt in dcr G.:cko'er
)?ahie. Trel'mjer Sa»d>chial. in der Herzegovina lmd
zwar au dem Ursprünge der P>va, eines Zusiussls d r̂
D i ima . Eö h.n gr, l i i ienl. Ghristen zu Einwohnern
und ei» Kaludjer Kloster.

Ael dieser Gelegenheit glalll'en w i r . daß es „ l . t t
ohne Interessc scin dülf te. d i , jsyigen Ganzen zwi»
schen der Herzegovina und Vos»ie» anziigel'en. da
dieseldril in keiner uns liekannlen .ssarte richtig si»d.'

Diesellic degiunt im Norden der Her^govma an
der Da!mati>i,r Grenze bei E r / a n o . läuft längs eines
Gebirgsrückens «^westliche Fonsfl)»!!^ des S larka.Oe-
l'irgcö) nördlich vom Thale Nieice und süc-lich von
'^»^grad gegen Os t l» . wendet sich beinahe in der
Höhe von Pl)>usje gegen Norden. und qelit a»f dem
.Nammc des Gebirges Tn.^üic.l. .ssova<: und Prival»»
zwischen Vn^ko blalo u»d Davanjsko poljc. «'ann ii»
nordwestlicher Viichtnng auf dem Nucken des Gelxrgls
Iclouaca uud Orlovica zllr Schlucht des .^ujca . A i "
ches. üdcrscpt denscldeu und länft a»f dem Gediis.e
Pall lnc oder Homar »och auf eine kurze Strecke in
nordöstlicher Nichtlilla,. wenrel slch rann südöstlich n<il)
geht auf dein Gebirge Orlolnk u»d Nani^ik in glei'
cher N'ichlllüg for t ; dann läugs deS Rückcns deS ^jn<
liu.^a «GcbirgcS. welches die südliche iUegreuumg des
Nama'TdaleS bildet, sich gegen Osteu wendend lii'l
zu Nai l l i ta uiiterhald Iablo»,ca. ül'ersept linsen Floß
u»d läuft »»!, auf dem Gebirge Vrabec an, linke»
Nareula'Ufcr bis sic zur Höhe vo» Seonica gelangt.
Von da bildet rie 'NarsNta bis beinabe 2 Siuüden
oberhalb Koujic die Grenze zwischen Bosnien n»d dcr
Herzegovina, wo sie vom rechten Narenla . Ufer ge-
gen Osteu zu dem Gelurgaknoleu aufsteigt, welchett
daS Karen.Gll ' irqe mit d,r Ivau 'PIan ia bildet. Vo»
l)ier macht der Rücken des Hlareu.Gebirges fie Gl'»ze
bis zur VereiuigungSsleUe mit dcm Nam!<:-Gebirge.
Nun uimml slc eiue südliche Nichlung längS d,S Gc»
birges Ziami^. bann ,ine östliche l'is znm FInssc R"«"
(i'e, 2 Stnndcn nördlich von Ooscidl/). »nd gebt "»
demselben b,S znr EiumündnngSstelle in die Dm"»',
dann längs derselben bis zum ^,m llud an demselbell
aufwärts bis zur Elumüuonng dcs Vuvac; sodss»»
bildet dicscr bei 4 Stunden ailfwärlS die Grenze. >vo
dann di'felbe vom linken Uf>l- dcs Vuvac an d<is
Gebirge Äameoica t r i l l . und !ä»gs dlSselbc» und des
Gebir^S Ziniljevica i« si^Iichel- Nlch!!i»,i bis z» d^"
Hoch^uilgc Mokra rla,' i»a ^G»biigSk»o!e,i ^wische»
?em Naäla . Gebirge u»d dem Berge Aaba) verlä»ll<

D'e volbsschriel'l», l.'ln<e vou E>^'»v an del
Dalmalincr Grenze bis zn dem erwähnten Ocbirgs'
sl'l'ts» zwischen den Zusiüsscu dcS '^!^v,ic. I . i l ' l^u ' l ' '
l inl' Vapa einelscilS. u»v dein ober» i!im auderersciis
iicnnl Vo<.'»icu vou der Hel,zegovi»a. uu^ eS qel'^il
demnach das ganze Gebiet vo» ^ieouo und das 3i ."»" '
Thal zu VoSilicn. di»>,egeu daü Thal des Ulok. der
T a r a . Piva u»o Sullüla als Queliei, der Dr>»>'<
oas obere Tba l rcr lchlern l)>S ^>m ilim und e^s
ganze Tl)al eeS ^lm zur Herzegovina. (A. Z.)

A s s r a m , 2, Nov. D^r P n l o r r . Verschleiß ' ^
wie dein „Pester l i loyo" geschüebcu w i rd . i „ Ags"" '
feit einiger Zeit sehr l»eschiä,kl lvorde». Es f '" '"
»ämlich Niemaiid sich einen. we»n auch »och »o s!ei<
nen Pulvervorralh anlausr» . dcr ,,'cht m>l einet vc»»»
lö»igliche» Slal lhal icr l i ralhe auSgefelligten ^ize"! " " ^
sehen ist.

K o m o r n , 2. Nov. Das Komorner ssomitat
nls lonstiluiil'nelles ssomilat, elistill nicht nnhr. H" ' t t
Vormittags 1l) Ubr sollle die gewöbullche allmo'nil"
lichc Parli l l l lar-zlongregalio» abgeballen meiden, D "
dxrch den erstell V'zegrspan Josef S<nköz,) e>nl'er»ft»e
Nonserenz dauerte gestern Abends bis 10 Uhr. "»0
lraf in derselben die InlelNgrnz des Nom>l<ilcs »"»s
der z!eitn».i Ghue^y zlalmanö die l,l)'eu Verfüg»»»^'''
.ssanm halte sich iodeß dle Komere»z litlfgsllist. ^
umsteMe ungcfäbr um li<i!b l 2 Uhr l'»e M'!hl ! '" '«
t. k. Mi l i iä r d.is Komilalsbans. worauf der P'^?
Kommandant, Oberstlieutenant Torkos, bei dlM ls>»
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^lzsyfsplUl cischilll u»d ihn» b lpenMl , daß. falls
-^ wie er vernommen — Nior.jen ei», ssongrsgaiion
nl'geb^Iten wrrden sollle. di^s,lbe i» Folge l'öberen
^sscblö »nil M i l i lä ra /w^ l l anf^elo'sl wrrl'sn würoe.
Der Vizegespan "»lworlete hierauf, er könnt — möge
was immer gescheben — vo» der <ll!balln!!g der be-
reits auf diese» Tag anblranmlcn .sfongreg^lion nichl
abliehsn.

Des Morgens v/rsamlnellcn sich v i r i l Hlommis»
sionsmiigürdcr lino Vewobner der Stadl vor dem
Komilalöhause lind gingen nn: 8 Uhr <n den Saa l .
Um l l ) Uhr war lebhafte Vewegn»g bemersbar;
«daö Mi l i lär ill da ! " erklang eil von alle» Seilc».
Das M>lllär billete emeölhellö Spalier vor den, iro»
mitattch.iliie. a»dernlheilS sperrte es d!e SlraLe ab
Der l, f. Obersllieiiltnan! Herr v. Torsos erschie» im
Zimmer dcS erstell V'zcgespans »nd forrerlc lbn al^f.
die Veis.xlmillmq alü'illlösc». Dilse S;e»e ging in»
Ncbl>,;!!»,»l> des Velia'nmlüngösaale^ »'or. al»sr das
^nbl i lnm crbllckle durch die geöff»ele Tbüre die Uül«
form und begrüßte den jeßt e in l l l l l nd l l Vizegcspan
mit donnerndem Oljen. I n diesem Aagenblicke lam
Herr v. Gbyczy, der gewesene Präsident dcS Untss-
banses beraliö, nnd machle das Publikum in ei»er
lorzen Ncde ausmellsam. daß, »renn je. jehl Nnhe
"ölhig nlid kluges Venehmen di, strenge PflichteineS
!sdln Palr io l tn sei. Nach dieser Ncde «ahn» der V>zc-
Msp.K, den Pläsidenlensinhl t>n; der l . k. Oberst,
l>enlr»<i»l blieb l)inlcr d»r Saalihure sl<ben. Ma»
sslanbie. der Sa. i l werde tinsiülze» von dem ^»ner» '
den El jcn. mil wllchem rxr Vizgsspan begrüßt würd,,
als ,r <ei"en Sitz smiiabm. N '̂ch einer klirren und
mil sichllicher Nubüliig rorgellagsüe» Anspracht zeigte
er an, ric beivassinle Gewalt fsl llsch:e»en ll»d l'il^r
Sp>i!<cl. »l»o c>sr A»fim»n»isdrfs>)! !>> idm ,i>i^ll 'ä».
di^t wcds». I n bilstm 3l»>il»l'!ickl, wo wir fci»l
nndlie Wasss >n Händen baden, als »l'str Osss<)>,llch.
halte ,r die Velal lm"^ fnr n»!„l',>llch.

Sie ist nnnw.ilich! G>l)<n wir nach H.inse! ,<-
schall es nnn von ,'llsn S l i t f » . — N.'chdün sich dti
^'älnl ^elsnt hlUle. nahin der V l ^^ l j pa» Al'sH,>ico
vom Pül ' I iküm. und zeissle zxglrich an . saß dlr Ko<
nniaic'deanlirnl'örpss ol' der Unm^ilichseil zn fnncillen,
>n l-l'l-sim'«' al'^sdanlt lial'e. Nachdem man i lM»
l i l j f , : ! zn^sviisc» l>a!le. ,lscholl ras «Szozal". ll»d
dai) lins dem Sa l i ! dringliic'c Pli l ' I i l l l in I'lirl». fc'i!»
wadlsüd siü^i'üd nod süO'Iößlen Handies uor dem
'^ l l i l a l el»e M i l t slrden, »nd zrrslllllle sl!i! dann
"ntcr dem Rnf ! « l i ! ^ l ! n n,!,^«,- ! ! „ / . , ! - ^ i lb ,
?a« lin^arischs VlNl l land!)

Die ^al'llschc kl'»stl!l!l,oi!flle Inr isdi l l ion liestehl
"och. ,,„t» t l w m i l t idle Aüfiüsnü^ , fnr welchen Hall
sle l ' l l l i l i ! am l!l). Okwl'sl >l)le Vl!s!l,,N!!gcn ^eilof'
sen l'a< Die Gelnral-Venainnil i in^ l ing r l l» Vlam<
l'Nfölpsl a»f. im Iülcrssse lcr öfflüllichcn Sichs'»
l)til in» Aml z» l ' ,r l ' ! l i l»ln; doch dir Ataml l» silla'r»
leu. ooß st,, falls der Nspräsenlanlenlölplr anfgeiüli.
r ler lie General > Vtlsaininll,»^ verli^en wüt», i l )^
S l l l e n nicht w . i l l l dehlillln lo i 'N ln. liod in ro,nl.>lt'
al'dl'ükl». I'< dclsclden Gci'erli!«Versammll>n^ wnrd»
an^tordnet. tal) den Veamlen der monalllche Gehall
sosorl anli^ip.indo au^^r^N'll w^rde

Pes t , 4. Novcml'el. Eö Nllil sich mrhr lind
nitl i l dsr.nis, daß die Msaül lma/n d.r Mlüüzipal-
bcl'örscn ein Werk der iiclolnschafllichleit unr» drr
Ull 'srslül^in^ warcn. Die Veamtcn. welche so rasch
fin dit lo>poraliv>r Äl'danlliü^ slülimls» und d.il>cl
anf gswisse ^!nlllsN!l!l»gs!» Sc i l lüs dcr Vivö lk l lnn^
l lchnel i», schsn sich rll'piich i» dsn Orivalllingsli qs>
lauscht, dtiln die l?pflr l 's lc! lwiUlg^l l d>r Slavic»
l>«o ^l ' i i i i lalöl 'svöllslnn.i t lwles sich als schi linl)l>
dtullnd. Â <«! di'slm Gnlnde sind denn anch nichi
Nllr die z!lsl"iclg7iltls»t» '1?calNlfl!^d,l liiesla/n Hla l ' ! -
l'll'öi-de. soüdcin auch di«' cüiderlr Mn»izlpi l». wllchl'
slch in glcichll .̂'age l'lsiüdc», schl l i l in lml l glwords»
llnl) es i^el't zl> sswarlen. daß alls !y l , r Nciyc eine
bebclltcnde A»;al>l Flandld.ilül silr sie ron drr Nc<
ll'eruug siüj^s^l i lssn Vcl'öloc» lUlfillten w^r^en.

(0. D. P)
Konniggrätz, li. Yiou. I „ Folge exnr an oas

^ö'in^^iäy'r l'ljchoftichr ^onslslolinm lig.lnqenen Hlaal»
ballfl,iwt>!nna, l>at d.'öicldc die hilsi^e Hiadlgemcindl'
^crlr, l l , l ! , i allf^lsordell. a l , j l i j l , , , ln . ob eS in dein
^lnischs on' I lß l l l l » ^llc,ieil s l i , daö t»sl dsMjchc
^rrachnol l l l ichl l<1'0,' i» der zwcür» blasse ^cr Nol«
^ " ! .H , i , i ^ t . lind dcr Mädchsüj^ult d ^ i i n r n , oder
"l> ls l>li der l'löhcn,,en (5l»richilM6 vcrl'lcil),» joUe.
"och »Vtlch.l der deulsche Splachliüisilichl crst in d,r
^>lltü Kl.'sst dlr ssfilaniücn zwli Schül,n l'l.iinnt
"k i l,sr ar» 2, d. M »il'^edalleüsü Kcinrinde. )l»>e»
>chl!ßstpli„,i würde nach f x r ^ r lsids"!chaftS!ojcs De»
^ l i e m,l ^i^ßcl SlilmneüMslirlisil (7 ^e^t» l l)) l>r.
'chll'sslü. hs„ W»„sch ans^nspreche», daß mit dem
l'ujchen Srrachlinl l lr ichl schon in drv z w e i t e n
'"sse fcr l lwäyn i l l l zwei Hallptichlilen l>, g ö n n e »

Deutschland.
^ Ans N c r l i n wird der «?l, Z " sssschlitlien: I n

erl'iß fanii ill» ^ r i ' l » «ülilyole». d.ijl tls Mliusttr
^ll» Köüig l>lw^g>«l habsll. v0i> euxr Piol lanial ion
al'znsl,l'c>>, daß ls d<» M>»!!lsil! fel»ls ^rlllii^s« >sl.
ds» ^ö»ig a»f Vcloffciullchi!»^ l l » t l HaDlüllöxcüt
a» das Siaalömiüistslilün Uilzichlen zu lasst». in
welcher lonserualloe Wal)!tn vcllax^l welden, n»d
daß r>ll z» elw<nllndl Wi>l>ler!aß c>aö (i»de der liin»
^ lü nnd l'ldeüllichr» Vt'handlllünen isl. Die öchwn«
rl^leil scr ane Ooigcn, l)slvolgchende»> ^.,^c l.'al drn
^ürsjfil von Hol i tn iol i t ln gsgln sline ulsplüngliche
Absicht anf die Wl'inschc drr Mmislrr l!l!,;,l>tn »nd
dt» l»sisen leßtt» Hiaaii<mlNlsttl!i>l«Vil)lii!ge» dciwul)«
licn lassen. Der Smsi isl seil dcn Ma»öolrn am
Gdcln slhr u l l ü imml . wo »hm l in glwmlichlsö Kom-
inant'» z» GuüsNn drö Hrizogs vo» ilolmra, ueisa^l
woidln ist.

Ver l in , ii, November. Die «A. Pr. Z." schiril'l -.
Von der dulch dis ^ N . Pr. Z . " gsnxlolltn l'^uorsillicn-
den Aokllnft drö löliiglich sächsljä'e» MnuslerS vo>>
Venn in ver «ngll'lichrll 'ill'j'lcht. Voljchla^c znr Re-
form dsö denlschtli Amides hicr volzulegen. >st dem
Vernehmen mich in bissig.'» aanüchen Klsiscn noch

»ichls l'slaiü!!.

D r e s d e n , 4. Nov. Das offizi.Ue «DreSdener
Ionrna l " blingl sollende N^'liz: Die «Nene Pr<n»
ß,sche Z lü l l ng " lnlbalt in iluer gssirigln Nummer 'A>>>
denlüngtli über Vorschläge, w.lche die sächsische 3ie>
giernüg in '!)sz»g anf eiüc ^llüi'eörcform zn machen
im V ^ r i f f stchc. Wi r sind »och niHl in der l.'agr.
nber die a»f dils«-» Gc^enstano l'szngliche Thäliglci i
dcr eirßsciü.lln Rlgurlina. )lnfsch!üssc geben zll lölins».
dürfen md.st für jsl)l vclsicheln. dali jsne Aligabcn
wcjelillich »»gcnan sind.

Schweiz.

V e r n , <. Nov. I n dem Kanlon Aargan bat
lö l i l ' lN Inoenlrawall abgsglbe». ( t i " 3ieg!lllin^ö<
slperie war n a i l , , „ Os,lni>,den Onoinge» uod ̂ 'engnan
iidgsseidct word l» , nm z» nnlerslichll', oli di, dorl!.
gei! Mar lüen nichl alö sllbslsläuc'l^e Oemsiiwen nm
einem ligeinn Gcml in ls 'Vann loüsliinil l werren
sönülen. Dlüch a l l l l lc l drobende Alnßll' lngen lonnie
c>erslll>e bald wahlütbme». d.'ß die chriftllche 'Veröl»
l l l l ing nlii sslner Misslon »ichl linvlrslandril sei. Da
messen si» großlr Theil l>,r mä»nllä,'cl! 'Vevölle.
r»»g anf A i l ' l i i .n >,i, Walde slch besann, verlits der
Tag l'dxc wclteis S lo i l l xg . Ala man »brr Al'ends
y. imla l» , erhob sich llnirr d l l chiislüchen V'völ le l»»^
<ili jo allg.melner ^ldeisprllch gegs» die aügror l l l l l l
Uülcrsnchn,!,;. daß dlsscr balo in cie größl,,, (5l!,'ssc
5eö ^^naüöinns ül'er^ing, (jz wnrde l'liia'» da) Do i i
^ n o m m e l i . qsschossen. gelobl. l>» 2!l In!>e»bäll>ein
n>il S i ' i n r» rie Zeoster elii^sworfeil, .<l!,i!«b»0t» t»l»
schädigt nnd Pelfriien niißl/anl'lll.

(Hlvßblilanniell.

Eügland bcireibl die Nüslnn^rn anf Malta »md
dcn doll stalionirendtn Kliegoschche» >n «incr Alt uur
W' iss, der m^nl nichl gc»ng Vr^chlung schcnlen lann,
Vor einigen Tagen lr.uc» dort gcgl» blinde,! Arrn>
slioi!^»it<u!0>i,i^ ini Schlffö» Bai ler i ln t l». Älle loü»
leil inch! soforl an 'l^ol0 gebracht wl lden. .,l>el dlc
Mebrz.ib! wnroe ans den Schiff.» mil dcr W^isnng
nl'lcrglbr.ichl, o.'ß man lie angebliche Ulbrilegenl'eli
d>es>r Geschosse llploben möge. Die i» den sylNchsi,
Gtli'ässlrn und bei Neapel rerlheilie englische See>
machl soll sich del Malla znsalnmeuzilhen, wo »»an
Ilir dicieii ^n.'ll7 beiiachlliche Wiiüclvoi lälye angisam-
mell bal, Das ^lnienschiff ^Marlborougb" lag am lll).
lDlll,'b,l im H.ifr» ron Sulall i«! vor Änler.

Ucncstc Ällchrichlen uud Tckgrammc.
A g r a m , 6. Novlmbtr. Vai l '» ^nölan belich,

lcle ül»ci die Äiidi'Nz lcr znr Aebeileichlliiß l»,r ^ane»
la^adlsss» nach Wien eulslüdelen Deplüalic'ii. So»
r.um wurde d»e Verbandlung dcö Ge,lt)'(inl,vurfco
»dtl dic HlNle?om!lN!N>0!lctt fc'rlgss»hl «»d wurden
die ttl^en l!) Paragvapye mu gennge» Vlnbeinngeli
lNlgenomlnc».

Hermanns tad t , 6. 3l0liel,>i>,s. Dlc sächsisch,
Na l ioüö ' UiKvllsoal lit anf den 20. d. M . »sii li»»

deruftl!. Man elwarlct rc» 'bss>bIl'L u>'0 die Wabl
einer sächsischen D^plüalioi! a» Se. Ma j , 0eu Kaljer.

B e r l i n , l i , Ncosml'er. Wie die «N.'t - Z ' g . "
oeiinmait, si»d d,e 2l,!Sslchttn iür e>»sn qüosll.^i! Äl ' -
schlnß d,ü H.,l!l»,lsverlsa.;eS mit Fraülll lch tt lwuß>N
s,etrnbt. daß der fraozösische Veoo!lmächlia.tc nc'ch diese
Woche nach Paris znriicklrlnl!! lvirr. 5rai,lre!ch N'U
anf das preuöischerielts neu llllsgeftsUlc P : o ^ a m m
nichl eingeben zu söon^n gllinbe».

P a r i s , 6. November. Dcr beniige «V/oi' l leur"
— von rer A"gllegll ibt<l (5resso>>i're« slilecheno —
bedanvict. saß vie slegislung des Kuise,e »l,mals
den Gedanss» gehabt habe. t<e zwischen iiicnilielch
unr< i>er Schwli' i seil 1 6 l 3 ichwr^enoe lerriloriale
Hia^c gswallsam dnrch eine miüiälischs lDlll lp.ll lon
^n löslü^ es b»sl.n>d ellic ) l l l ro» Nenisoliftiung des
slreixge» O.li ielcö. welche d,c ^ fbö ld ,n ssS Kanlons
Waadt Isßlbin ueilsl)! balle», «nocm sie dorl V e r ^ u -
lliügen ui?s!!abil»e«. Die Nr^i t ' . "»g des ttaisels hat
gegen diese Veiändernng tes ^»l«lu>, <j,!<) i» »^crn
rrolest'r l, indem sie ansnndigle, daß. wcnn t"e waadl»
läüdische Gendarmeiie ibr Einschreilsl: wiedelhole»
solile, wir gf^wlin^l» sein würden, sich dem enlge-
gei'zosspei!. Das Tl ibxn. ' l >n Nyon bat einen fran-
zösische» Un l l r lba» . wacher im Dal,'plnll).i> wohn»,
veiliriheill. W i r habe» einfach die Verhaftung res-
iel^'ln vsrbüid,!» wollcn. Die Aiigele^enhell bl>l »lchl
d,is Gcwlcht. welches »»an ihr beilegen wol^le. W>r
woll,n »ichl zwei!»!», das offene Aussi!,a»dersehl!!!-
gl-n mit dem PnndeSrnlh sie in ihre wabre» Vcr-
bäliliissl z»l!'ckss>l.'7en »nd v!slllichl die Schließung
e,»lö '?lll»!»gs»!s»ls vorbercilc», welches bestimmt
wäre. Kl»»ft!lil» ein Z el zn slye». tle nicht erma»<
gll, l konnlen. a»ö eioem niigewissen Zllslande »er
Dinge z» enlstebe».

Ueber die an, 2(i, u. M . bei Pi^a vorgefallene
Schlacht wird ans Trebi^ne beiichlsli I n der Nacht
vom 2U. ails' lxn 27, Oliol iel ninzüigellen Iusulge».
ten vox Vai , j . i» i . Piva nnd G<ic?o. ?o» ei^er d -
denlende» ?l»zabl Moiüeüs^lnern »nllrslüps. die till»
sisch, Macht, welche i» P,v.i lo»!z,»llirl w.ir. Nach
rem erste» Al>l>ll,l!l ^er Gl lv i l ' re Nürzlen sich die
lllillschs» Soldaten nnd Aasch,» Poz»lS <» die G,s-
velschanznllgen. Gz l'tqann dann ln giößler V l r -
wlirnl l . i der Flampf, s'si snrch zwei Sll l l iden danerle.
O"'sr P.ncha ml,ß!e sich ».ich Gaclo z»lnclziel),„.
!)70 M a n » , linige zfanoiis» . Zelle n»? nnderls M a -
teiialc a»f den« Kampsplaße znrncklassend. Die drei
amblllanlsli Spitäler ».'on (Yasso sinc» voll von Ve,-
wnndels». Ma» saa.t 40N n» der Z«il'l. Die Insnr»
gtül l» sollen nnr ižO ^odlc nno 2V V>rwl>nbele
zähls»,

??aebllchlell ans Nagnsa vom 5. Nov, zufolge,
sind am 4. l>. M . w>sd,r zwei Vataüll'ne >lüd <>l)0
irisch!»'^oznsz vo» Gacko nach Trebigoe gsfc'lli,,!,».
l,»> Piilalovich znrü<t^ldla»ge». der l " l'juliovl) >8
!l»d fl'll-väbreod Vr,Närln»g<n an sich zi<bl. S l« l
drei Tagen erschwer! der Neger, Widers,»!« j.d> Ve.
Wlgl!»g.

M a d r i d , ^ November. I „ MsdinaceUl sa„l>
ein Aulstaudeotisüch im llpublilanischen Sinn» S la l t .
ccr jeeoch »ichl von Vldeulnng war. Ter slxslifisr
nullte vt lbaftel . »nid eS »rai nichl «ölbig. die be»
wofflielc Viachl linschieilen z» Inssen.

i t i s s a b o n , i i . November. (5< l n iß l . s.iß ŝ e
bilsige l,'ll»,ische G,sa»dle Holoqe «̂?) C!)a»cen pabe.
I'cl.^ischsl Gssaüller in 2uü» zn wcrdt».

K o n s t a n t i n o p e l , 6. November, Hlir die M i t -
^lisder der silih »ene
Instll l l i ioiien eiiigelroffc».

s t e l p ' ^ j o r k , 29. Ollnber. Vei z.',eSb»l., i l l
c6 z» t ü l i l ^^' lachl g<lomnltl>. in n>?lch>r die Vn»«
l>e»?irl,p>,'s» u, l i l l Slo»c j»,u 3 iü^uq ,'<l)<r d,« Pe»
iomac ge»ölh>gl wiilde» und eine» General nnd liOll
Man» ol i losln. Die K e s ' ^ ,̂< niil 80 Schisse»»,
.'»Ol) Kanonen nnd 3 .̂(1lR> ^ al'^lgaii^ell.

^ , ' ^ T h e a t e r .

H e u l e . Zreilag.' ,̂s,i,l5ssen.
Morgen. Oamstaa..' Z w e i M a n n von /k»eß,

Charakterbild >>> li ) l l i s i , . ro» A i 'a„.^r.

Mctlorolchsche ßcobachlungln m fa ibach.

lu . ?lbd. ^ . 2 4 - ^ « . » .. >^v d.llo w
.',. „ « lihl H'irq. : i2>^U ^ - j - ^ ? ^ " G r . 5 ^v' ^ 'scv,^ ch d, „ ' l

>n .. « l ^ , .-̂ .-» nn -^. z:.<» .. u. ritte ftssn^n

», ^ 6 Uhr '2).lg. 32?.t»tt ^ - 0 . 4 Vr. K. sämach < ^ ' »

! 0 .. ? ! ! ' d . . ' l ' . ' . ; ^:; » n k .' ^v t , ! ! l > I l w > l !

nll^i von ) f tna ; v. klcinmayr i» <> Vamberg m ^'ibach."— Verantwortlicher Nedaltl-ur: .^. 'H'amderss.



AtHmm zur Iai^acl)erSeitmtH.
R l H s l ^ n l ^ r i l ^ t ^ U i e n , tMittaas i Uhr,, (Wl. Zl.1. Mdl'l.) Staatsvapicrt u,!vtranb,rt. Nl>r .ffonvcrtirtf in l'sttrreicbischtr Währunq um ' / , ' / , . Los, l8«n '! ittn fl, U!N '/.'/,
H ^ v I ^ N p ^ z U f t . tt. ^loocmbil. hülier bezahlt, ftrundentlastungs - Obligationci, üss<lrcichisch,r .ssronlünocr unbedeutend billiger. ^n Indusllie- und Spefulalioxsvapilren glrinqe« Vtschaft.

Tic .Nursr ungefähr wie gesttln, nur Dampfmühl^Astirn um ll> ss. besser b,zahlt. Glld bedeutend stüssigtr, daher jrtmdt !l!alut,n und Metalle um '/.'/» thculll.

Vcffeut l ic l ie Tcl,,»ld. ^ ^ ° ' ^ " " ^ ^ ° ^ " ' ^ ' ^ Ware
^ v „ ^ ' ^ » ^ r " " ' » » ^ . Vühmcu 5 ., »«).— «".ÜU Oaliz. ,ssarl'Ludw..Vahnzu20<)ss. «lary zu4s>fl. (5M. . 3 « - .'l« bl»

^. dt» It»«le« (sur IUU ft.) Vleicrmarl „ 5 „ 8»i — « 7 . - 6. M. m.l4N ft. (7U°/.) llinz. l « 7 . - ,«7,50 st , <5>,n°is .. '»« ̂  „ . 3«,— 3«öN
Weid- Ware Mähr,» u. Schlesien . « ü ^ 86.— «7.—O,st, Don.-Dampfsch.wes. «^^ i l . . . - ^i«.-Windischgräh . 20 „ . . 21.75 2.1.2»

I n ü,1err. Währung . zu 5'/. « l — «««Ungar« . . . . ^ 5 . <!?.- «7 7.̂  Oesterreich, iüoy^ in Trieil ? ^ ^ N i — 20^.—Waldein „ 20 „ , . 22.2.'» 22.?i
ü'/. Anleh. von l»«il mit 9iuttz. 8<Ul) « 7 . - ̂ m . Ban.. Kro.u. Slav. „ z „ tt« — «?.- Wien. Da>»pfm.-?lst.-<Äes. '^.V . - ,««- 38ä,— ssegltvich . ,0 l«.7 i lH.i«
National - Anlehcu mit Oali^ie» , ü „ 66,2.̂  «i!!?.', Peslhcr .Nettenbriict», . . . 3U4 — 2!«l — Itteclisel

Iänncr-ssoup. . . . „ 5 „ 80 «0 80.^! 3i.beub. u. Vulow.. . . 5 . L .̂äN «l̂ .7.» Vöhm. Nes!bah>, zu 20N fl. . ,«?.— 1N7.50 , ,«. ' /
" " ^ ^ ü ' ' " " ' " " ' «a 1«. «l> -ll. ̂ "'"ianische« 3l..l. l8^» « 5 . U3 ä« i.^ - P fandbr ie fe (für 100 fl.) 3 Di o » « t , ^ ^ ^ ^
Metülliaul« 5 " «tt <l!> ?.«>!<) Äk t ieu ( pr. Etücl). National- «jäh. v.J. 1 «57,.»"/. l N l , - l0l,.'.0 «uqsburq. sur «00 fl. sudd. W. . l !« 2'. l l« 35
dct. .ni t^ i - .°up.:^ ...0 «^^.albank . ^30,- ^ . - ^ l .0 ..^tto . . . . -

u.-̂ rl°sungV I ' ^ <,^bare , „ , . , , ^ ^ ' ' ^ ! w ^ " ' ' ' ' ' ' ^ ' ' ^„ ^ 1 8 . ^ . . » 0 . - 8U,b«. N.c..(iscom.-Ges,j.ä<»<)li.ö.W. ä ^ . - ^ « - " ' > " ^" l « « . . »^ ^ 8^...U Pan«. ,»r ll»U «rans« . . . 5 4 . . . « . 3 1

. , „ ! « « " zu .ss. Fere-N«eb. z.N»<X)fl.(5M. 2lNti, 2 0 2 7 , - Uose (p^r Stück.) l k o u r « der G e l d s o r t e u .
50U ft. . . «2.16 82.3<1 Otaats-Üis.-Gts. zu 200 ft. lz. M . .ssred,.Anstalt s»r Handll u. Wew. V t ld Ware

.. ^ zu iUU f l . «!4.50 8«?ä odcr ü0») .^r 2? l 50 272 - z» ll>0 fl. öst. W l l«.^U l I8.ÜU ss, Münz«Dl,late„ »>l.K« lr. 6 st. H6'/ ,Nlr.
Ccmo-Ncntensch. zu 42 I.. »U8ls. 1 7 . - l ? 2 ^ .ssais. (Nis.'Aahu zu 2UU fi. C. M . «««.ül) 1Ül - Do».'Da>»pss.-G ,,. 100 fl. U M . l ^ . - N.^ . - llvont» . . . l « „ !<2 „ ^ , ' » 4 «

U. der Hlsuländer (für 100 si.) Süd-!l»ldd.Äcrb.-Ä.2Ul)^ „ 1l?.?ö l »6.—st^dtgem. Ofen zu 4» l i . ü. W. . 24.ä»l Il5 — NapoleonSd'or . « » » „ » « , > l „ —
Grülldentlastungs'Obligatione». 2üd l . Staat<-.l^!»b.''Uen.u. 6cnt. (isserhazy , 40 „ Cüli. . U7.— U « . - 3tuss, Imperial t . <1 .. 2(» „ 1 l . H2 „

Nitd,r'O.'!^rieich . . zu 5 ' / . ! » l .— —.— ital. 6ls. 200 st. >i. W. ü')u sst. 2>ilm „ ^0 „ ., . 37,— 37.25 Vcf,in«t!)altl 2 „ ^ ., 2 « « ' / , „
O!». Oest. un» S a l , . . „ 5 „ 8 7 . - ^ 8 , - m. ,40 ü. <7l)'«) ^inial,l>i»q ' i : U — ^^2 - 'ü^lffu < » 4 ' > ü < ^ ^ l . 3>l,.'.0 :»7 — 2>Il 'er,Aaio 3? « 4<» .. 37 . «0 .

Effekten- und Wechsel-L^urse
an der k. k. öffentlichen Börse in V3ien.

Den 7. November 1«6l.
Effekte,,. Wechsel.

5'/. Matalliques «»l,75 Silber. . . l.1?.i<)
z'/«Nat..?l»l. 80.35 ! l̂'»i>!.'» . . l33.l(1
V.n>faltien . . 742,— > .ss. l. Dulate» U.ÜN
Kl.ditallien l7ti.4l) !

F renlde «l ) l l l z e i g «.
D,n L. November l 8 6 l .

Hr. Schmidl, Vergverwalter. von Sagor. —
Hr. Pütllier. Falilikant. von Berlin. — Hr. Schall.
Handelsmann, von l!mz. — Die Herren: Schlier,
llno — Schulhof. Haxdllsleule. u»d — Jung. Hand»
lul'gö.Vllchhalllr. von Wlcn. — Hr. Palie. Fleisch,
selcher. vo» Uoine.

^ j . 1U06. <3) ^ir. 2939.
E d i k t .

3!cn dem l. k. iUezirlSamie Tscherntlndl, als Ge-
richt, wild biemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Geora. Kump von
Neutabor, gegen Ptler Klkar von Voinavas, wegen
aus dem Vergleiche vom 4. Juni 1858, Nr. 2 !0 l ,
schuldigm l<!7 fl. 2 lr. ö. W. c. ». c., in die exe»
lutive iiffenllichs Vclsteigcrung del, dem Fehlern ge-
dörigen, im Gnmdduche des Gutes Smucl «nl) Post«
Nr. 25, Ku l l . Nr. 84 vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Scha'lzungswerlhe von 5»l5 si.
ö. W. gewilliget. und zur Vornahme de»selb<n die drei
Feilbittungslaqsatzungm auf d«n 28. November l. I . ,
auf den 9. Jänner und auf den 6 Februar t. I . , jetls»
mal ll<ornnttags um 3 Uhr in loko dee Realität mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzudie»
tente Realität nnr bci der letzten Feilbietung auch
unter dem Schahungswerthe an den Meistbiclen.-
den hintangegeben wilde.

Das Schatzuligspsotokl'll, der Grundbuchsertrakt
und die Lizitationsbedingnisse lönne,, bei diesem Ge.
richte in den gnvohnlichen Amtsstunden eingesehen
rvcrrcn.

K. k. Bezilksamt Tschernemdl, als Gericht, am
>0. August l 8 6 l .

Z. »308. ^3) Nr. 3022.
E d i k t .

Von dem s. k. NezirtSamte Tschernembl, als
Gericht, wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansnchln deb Anton ließcr
von Tschernembl, gegen Kalharina Puh«k von
Dlagatus, wegen auS dem Zahlungsaufträge vom
24, Mai i860, Z. »998. schuldigen 4 i st. l)4 l l .
ö. W. «. li. «., in die eretulivc öffentliche Uielsteig,.
ru»g der, der ̂ etzttln gehörigen, im Älundduche der
D. !)i. O Kommcnda Tschernembl «nl, Kurr.
Nr. 7 l , Urb. Nr. »43, Relt. 39 vülkommenden Rea.
lilal, im gerichtlich «lhodenen SchälHUNgswerthe von
25N fl. ö. W. , gewilliget und zur üiornahme der.
selben die drei Zeilbietungstagsatzungen auf den l!>
Dezember l 8 6 l , aus dei, l l . Jänner und auf den
15. Fevrual l8ti'2, jedesmal ZUormillags um 9 Uhr
in der Amlslanzlei mit dem Anhange bestimmt wor>
den, daß die leilzudietende Realität nur bei der
lebten Feilbielung auch unter dem Schä!iungs,»,ltde
an den Meistbietenden hintang,geben werde.

DaS Schatzu»g5prolokoll, der Grundbuchser»
trakt und die llizltationsbedingnissc können dei die-
sem Gerichte i., den gewöhnlichen Amtsstunden ein<
glslhen werden.

K. t. Bezirksamt Tschernemdl, alS Gericht, am
l3. Angust >5«l.

Z. l«0U. (3) ^ Nr^^023.
E d i k t .

Vom dem k. k. Vezirlsanlle Tschernembl, a!S
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Johann Slariha.
uon Prlbauzhe. gegen Josef Schweiger von TsHemembl,
wegen au« dem Vergleiche vom 2li. Mal !8l i7. schitl-
digen lüt) ft. ö. W. c. «. u.. in die elelulive öffentliche
Verstcigerung der. dem liehtern gehörigen, im Orund»
buche der Staolgüll Tschernembl «uli Hlurr. Nr. 280.
28 l . 282. 283. 2«4 und 28ll vorkommenden
Realilat. im «erichllich erhobenen Schäßungslverthe
von 72U fi. ö. W. gewllligel. ui,l> zu^ Vornahme der»
selben eie r rn FcilbietungStaasayungen auf den 2.
Dezember l. I . . auf den l i j . Jänner und auf den 6.
Februar k. I.< jedesmal Vormlitaga um 9 Ul»r i» lolo
der Relilllät mit dem Anliange bestimmt woroe». raß
die feilzubietende Realilät nur bei der letzten Ftilbic.
tung anch unlcr dem Schäßungsluerihe an oeu Melslbie»
tendeu hintangtgeben weroc.

Das Scliä'lMgSprotololl. der GrundduchSckirak!
und die Lizitaliolisbeomgulsse können bei l>ie,'em Ge>
richte in dengewöhnlichenAmtöstun^en eingesehen «verdcn.

K. k. Ve^irlöamt Tschernembl. als Geiicht. am
13. August 186l.

Z. «9! 8, (3) Nr. 989.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksamle Neumalkll, als
Gelicht, wild bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen d,S Iakab Sakolnit von
St. Veit , gegen llulaS ßinschger, von Unterduplach
wegen aus dem Vergleiche 26. Oltobee «859, Z.
l249, schuldiger »24 fi. 40 lr. ö. W. c. » <:, in
die ereluliue ^cilbielung der, dem öeylein gehörigen,
im Glundbuche Gut Duplach «nl) Urb. Nr. »2 vol<
kominenden Nealilät, im gerichllich erhobenen Schal»
zungswerth, von 2<i2 si. ö. W., und der Realität
Rettf. Nr. 59 »<l Gallensels, im Schäljuugswerlhe
von 243 fl. 40 kr. ö. W , gewilligt! und zur Vor»
nähme die Tagsatzung aus den !9. Dezember !86 l ,
auf den 7. Februar unl> auf den »2. März l8<»'1,
jedesmal Vormittags von 9 bis »2 Uhr in der AmtS»
tanzlei mit dem lüelsatze angeordnet, d^ß diese Rea-
litäten bei der drillen Ferlbietungstagsayung auch
unter dem Scbaywerlhe hintangegedeu werden.

Das Schäyuligspivll'loll, der Olundbuchser«
trakt und die ilizilalivnsbedingniffe können bei die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlssiunden <>»'
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Neumarktl, als Gericht, am
l0. Septembtl l » 6 l .

Z. 1968. (3)

Die AllklkchriK verkauft
von ^eht an Holzkohlen in größeren
Parlhien .;u neunng Krcuher und
in kleineren M einen Gulden öst. W.
pr. Jentner.
Z. U ) ^ . (3)

Eine Mhlmg,
bestehend auS zwei Zimmern nebst Küche. Klllec
nnl.> Hol;!ege. ist in der St. Pelcrz.Vorstadl ?tr. ^<
im ^euz'schen Hause, im 1. Stocke, sogleich zu ver-
geben und das Nähere hierüber dort zu erfragen.

Z. «9 l,»> ss<^-» M M F ^ M s Bs 9OÄ " ^ H Moll 's Heidlitz-'Pulver sind nach AuSspruch der erjten
" ^ - " H M H W M i l M ^ ßM ^ ^ ^ ^ ärztlichen Auktoritäten ein erprobtes Heilmittel bei den meisten

» 1 , « » ^ M ^ M Magen- und Unterleibsboscbwerden, Aeberleiden, Ver-
^ 3 ^ 5 B ^ M > » « f M U^MM > A ^ ^ U D stopfunst, Hämorrhoideu, Sodbrennen, Magenkramps,
^ R I > Z . ^ Z _ K Z . ^ ^ ^ M TRR ^ RI/K den verschiedenartigsten weiblichen Krankheiten :c.

H H " ^ u r Veacbtunss. Um Verlrechslnugeil mit andern Fabrikaten zu vermeiden,
( in versiegelten Originalschachteln sammt Gebrauchsanweisung und jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner Firma ,nichd,iiclllch abimvehle", st

l f l . 25 kr. ö. W . ) nicht nur auf dem Echachtcldecktl, sondern auch auf jtdeu, die einzelnen ^ " ' "
" dosis umschließenden weißen Papiere mein Fabrikszeichen „A. M o l l's Se»dl» y"

M U .« > ^s» < sß / ^ ß P u l v e r " in Masserdruck ersichtlich gemacht. ^ ^
Wor m - Hedertnran « E)el Das echte D^sch Leberthran Oel wird mit bestem Er
, . ^ . , . . . >, ^ . ^ fola angewendet bei Brust- und Vuuaenkrankheitett,Hcro

non 1.«,»^ ck ^«,.T«N zu Alrecht m Alederland ' ^ . z^ " ^ ^ Nhachit is. Es heilt die veraltetsten c^icht- und
(in Orlginalboutelllen s. Gcdrauchöanweis ä 2 fl. ,<> kr. u, I ss. 5, kr. ÖW.)^,,ntatischen Leiden, so wie chronische Hautausschlaste.
I n «aibach befindet sich die Haupt.Nicderlage obiger Heilmittel einzig und allein in der Apotheke zum «goldenen Hirschen" des Herrn H^U»>c'>>« 5«»?' ' '

in Görz bei Hrn. .F. .4,,«?»». in Gurkfeld bei Hrn. W'ew««. «<»»no>,o». in Neusladtl bci Hrn.l>. « l » » « » -

z^M^ Bci auswärtigen Bestellungen des Leber - Thran's iN für Emballage 15 kr. ö. W. beizufügen. ^
W a r n u n g . Da ich in Erfahrung gebracht habe, daß Seidlih. P„l?er mit OtbrauchSanweisunqen verlauft neiden, die den meinen Wort fi">r Wort " " H ^ , ^ , , ,

sind und zur Tauschung des Publikums sogar meine gefälschte Nameusunterschrift tragen, deßhalb der Aehnlichkeit der äußern Form nach leicht " " j ^ "
Labrilate verwechselt werden köimc», so warne ich vor dem Anlaufe dieser Halslsil.ite mit dem Vemellen, daß „jede Schachtel der von m,r er; .^hew"
^Seidlitz. Pulver zum Unterschiede von ahnlichen Erzeugnissen mit meiner Schutzmarke und Unterschrist verseheu uno " " ^ ^ j c h "
«die einzelne Pulverdosis umschließenden weißen Papier das Kennzeichen «Moll's Heidlitz. Pulver" in Wafferdrucr er,, v

^ ^ ^ ^ ^ e m a c h t ist."


